Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2085 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 127. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 5. Oktober 1960, 9 Uhr 


I. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

I. 1. Abgeordneter Kann einem Wehrpflichtigen, der gleichzeitig 
Faller deutscher und französischer Staatsangehöriger 

ist (im Elsaß geboren), garantiert werden, daß 
ihm durch Ableistung des Wehrdienstes in 
der Bundeswehr bei einem eventuellen spä- 
teren Besuch in Frankreich keine Schwierig- 
keiten entstehen, oder muß er auch in Frank- 
reich Wehrdienst leisten? 

I. 2. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung dazu veran- 

Dr. Kohut laßt, in dem Abkommen zwischen den Par- 

teien des Nord- Atlantik-Vertrages über die 
Rechtsstellung ihrer Truppen einer Regelung 
der Zuständigkeit der Strafgerichte zuzu- 
stimmen, durch die auch in Zukunft die 
Möglichkeit besteht, die Aburteilung von 
Straftaten gegen Bürger der Bundesrepublik 
Deutschland den deutschen Gerichten zu ent- 
ziehen ? 

I. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß im 

Dr. Kohut Kirchenkreis Gelnhausen der Besuch der 

Abendgottesdienste, der Gemeindeabende 
und des Konfirmandenunterrichts durch stän- 
dige Übergriffe amerikanischer Soldaten be- 
hindert wird, wobei durch den Freispruch 
von drei amerikanischen Soldaten, die ein 
zwölfjähriges Mädchen vergewaltigt hatten, 
durch ein amerikanisches Militärgericht die 
Unruhe der Bevölkerung noch verstärkt wird, 
und was beabsichtigt die Bundesregierung zum 
Schutze der deutschen Bevölkerung zu tun? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, nach den 

Frau Nadig Erfahrungen, die mit der Einfuhr französischer 

Fleischkonserven und von Känguruhfleisch 
gemadit worden sind, jetzt Untersuchungs- 
stellen für die Einfuhr von Lebens- und 
Futtermitteln einzurichten? 
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III. Geschäftsbereidi des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Sieht der Herr Bundesjustizminister in dem 
Wittrodt beim Amtsgericht in Hameln durchgeführten 

Versuch der niedersächsischen Justizverwal- 
tung, die aufzubewahrenden Gerichtsakten 
durch Mikrofilme zu ersetzen, eine erfolg- 
versprechende Möglichkeit, die oft unhygie- 
nischen und viel Platz beanspruchenden 
Aufbewahrungsräume der Justiz zu entrüm- 
peln ? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

Abgeordneter Ist es richtig, daß der Herr Bundesfinanz- 

Schmitt- minister sich im Zusammenhang mit der 

Vockenhausen letzten Besoldungsanhebung geäußert hat, er 
sei bei seiner Meinungsbildung von unvoll- 
ständigen oder unzureichenden Unterlagen 
ausgegangen ? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

Abgeordneter Hat der Herr Bundesverteidigungsminister 
Lohmar mittlerweile eine Entscheidung über die Ab- 

grenzung des Truppenübungsplatzes in der 
Senne getroffen? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Entspricht es den Tatsachen, daß auf den 
Baustellen der Bundesautobahn Appenweiler- 
Neuenburg (Baden) sogenannte Schrottfahr- 
zeuge als Transportmittel für Baumaterial 
eingesetzt werden, die im internen Baustel- 
lenverkehr keine polizeiliche Zulassung be- 
nötigen und denen daher zum Teil die primi- 
tivsten Sicherheitseinrichtungen fehlen (keine 
Rücklichter und keine Bremslichter sowie 
schadhafte Bremsen)? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 


VII. 1. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Ist der Herr Bundespostminister bereit, eine 
Überprüfung der Fernsprechgebührenordnung 
vorzunehmen, damit in Zukunft einmalige 
Leistungen der Bundespost nicht laufend mit 
Gebühren belegt werden? 


VII. 2. Abgeordnete 

Frau Dr. Dr. h. c. 
Lüders 


Welche Sach- und Personalkosten sind durch 
die Umstellung der Telefonbücher auf die 
neue Form entstanden, und welche werden 
durch die Umstellung auf die alte Form ent- 
stehen? 


Bonn, den 30. September 1960 
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